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Am 3. September 2007 4 Uhr ist der
erste große Bauabschnitt am Lennéplatz
fertig. Dann fährt die Linie 11 wieder plan-
mäßig von Bühlau nach Zschertnitz.
Gleichzeitig laufen die Arbeiten an der
Tiergarten-, Lockwitzer und Reicker Straße
auf Hochtouren, die Lennéstraße wird
gesperrt. Eine Interimsweiche vor dem
Harbigstadion ermöglicht das Wenden
von Zügen der Linie 13. Damit können
so genannte „Zweirichtungswagen“ zwi-
schen dem Großen Garten und Mickten
pendeln. 

Mit der Freigabe der Strecke nach
Zschertnitz bedienen die „9“ und „11“
am Lennéplatz schon die neue Kombi-
haltestelle, an der auch die Ersatzbusse
und die „75“ halten. Durch ihre Lage in
Straßenmitte können Bus und Bahn
besser aufeinander warten. Und das
ohne von Autos gestört zu werden. Fahr-
gäste stehen sicher auf den per Ampel
erreichbaren Bahnsteigen. Ebenso wie
die Haltestellen an Strehlener Platz,
Zellescher Weg und Räcknitzhöhe er-
hielt sie behindertengerechte Zugänge. 

Auf der nun zweigleisig ausgebauten
Strecke von der Paradiesstraße nach
Zschertnitz gibt es kein lästiges Warten
auf den Gegenzug mehr. Die Halte-
stelle am Hang der Paradiesstraße fällt
weg. Jetzt stoppen die Bahnen in bei-
den Richtungen in der Räcknitzhöhe. 

Bis voraussichtlich 29. Oktober sol-
len auch die Tiergarten-, Reicker und
Lockwitzer Straße für den Bahnverkehr
fertig sein. Die Tiergarten- und die
Lockwitzer Straße werden umfassend

saniert, die Reicker Straße erhält eine
bessere Fahrbahndecke im Gleisbe-
reich. Die Haltestellen Zoo und Mock-
ritzer Straße sowie Abschnitte der
Stromversorgung und Straßenbeleuch-
tung werden ebenfalls erneuert. 

Die Freigabe der Lennéstraße und
damit das Ende der Baustelle folgt
Mitte Dezember. Bis dahin ist auch der
neue Gleisbogen der „13“ vom Lenné-
platz in die Lennéstraße angeschlossen. 

Einsteiger

Wir bewegen Dresden.

Mit dem Ende der
Sommerferien kehrt auch die DVB AG
zum bequemen 10-Minuten-Takt zurück.
Ab dem 3. September 2007 fahren von
6:30 bis etwa 20:00 Uhr alle Straßenbahn-
und die wichtigsten Buslinien wieder alle
zehn Minuten. Dazu gehören vor allem
die Innenstadtbusse der 75 und 82 sowie
die „Studentenlinie“ 61, die zu Semester-
beginn besonders verstärkt wird. Für die
Schüler des Sportgymnasiums im Ostra-
gehege werden zusätzliche Fahrten der 75
angeboten. Die Linie 82 fährt ab 3. Sep-
tember in beiden Richtungen durch das
Universitätsklinikum. Durch den Umzug
des Straßenbahnhofs Tolkewitz nach
Reick verschieben sich verschiedene
Fahrten der Linien 4 und 6. 
Der inzwischen beliebte 10-Minuten-
Freizeittakt am Sonnabend wird beibe-
halten. Dabei werden die 3, 9 und 11
komplett sowie die 4, 61 und 82 auf
großen Streckenabschnitten von 10:00
bis gegen 18:30 Uhr verstärkt. 

Alle Fahrpreise in
Dresden und der Region Oberelbe bleiben minde-
stens bis Ende 2008 stabil. Das beschlossen die
Mitglieder des Zweckverbands Verkehrsverbund
Oberelbe (ZVOE), die für die Festlegung des Tarifs
zuständig sind, in ihrer Junisitzung. Konkret bedeu-
tet das: Für Kunden von Bussen, Straßenbahnen,
S-Bahnen und Regionalzügen sowie den meisten
Elbfähren im Verkehrsverbund Oberelbe, dazu
gehören natürlich auch die Fahrgäste der DVB AG,
gibt es bis Ende 2008 keine Preiserhöhung.

Im Zuge des Baufortschritts ergeben sich ab 3. September folgende Linienführungen:

Li. 9 Von Kaditz über Stadtzentrum, Hauptbahnhof-Nord, Lennéplatz nach 
Zschertnitz (bis vsl. 29.10.)

Li. 10 Von Friedrichstadt über Postplatz (Bau Könneritzstraße - bis Ende Nov. 2007), 
Prager Straße, Pirnaischer Platz und Straßburger Platz nach Striesen (bis vsl. 16.12.)

Li. 13 Von Mickten über Bischofsweg, Sachsenalle und Straßburger Platz bis zur 
Haltestelle „Großer Garten“ (bis vsl. 16.12.)

Ersatzbusse Li. 9/13

• Bis 16.9.: Von der Haltestelle Großer Garten über Lennéplatz, Wasaplatz und 
Reicker Straße nach Prohlis

• Ab 17.9. bis vsl. 29.10.: Von der Haltestelle Großer Garten über Lennéplatz und 
Wasaplatz zur Hugo-Bürkner-Straße – von dort Pendelverkehr von und nach 
Prohlis mit Straßenbahnen 9/13 

Zweigleisig bis Zschertnitz:

Linie 11 fährt wieder durch 



Die Straßenbahnlinie 6 berührt das Stadtzentrum 
nur am Rande. Daraus ergibt sich für die Nutzer 
der Vorteil einer so genannten Tangentiallinie: Von den 
Wohngebieten am Stadtrand werden auf ihrem Weg 
ums Zentrum herum viele Linien berührt und somit 
günstige Übergänge angeboten. Egal ob zur
Schule oder Arbeit, ob zum Zug oder für sonstige 
Alltagsgänge - mit der “6” kann man viel Zeit sparen.

Übergang der kurzen Wege -
hier halten alle Verkehrsmittel am selben Standort:
• Tharandter Straße
• Cottaer Straße (Bahnsteig)
• Bahnhof Mitte (Bahnsteig)
• Kongresszentrum (Bahnsteig)
• Sachsenallee (Bahnsteig)
• Schillerplatz (Bahnsteig)
• Hermann-Seidel-Straße
• Försterlingstraße
• Bahnhof Niedersedlitz

Statt einsteigen bitte eintreten oder ‘reinfahren
• Anteil der behindertengerechten Haltestellen 38,6 %
• zunehmender Einsatz von Niederflurstadtbahnen

der Typen NGT6DD und NGT D8 DD

• Laubegaster Elbufer - beschaulicher Vorstadtwinkel
gegenüber den Wachwitzer und Niederpoyritzer
Elbhängen

• Staatsoperette Dresden - das Leubener Musiktheater 
von hervorragendem Ruf weit über die Stadtgrenzen
hinaus

Weitere Ziele mit der Straßenbahnlinie 6:
• Kesselsdorfer Straße - die traditionelle Bummelmeile

im Dresdner Westen
• Yenidze - ein Hauch von Orient mit dem höchsten

Biergarten Dresdens inklusive Innenstadtaussicht
• Albertplatz - der Eingang zum Barockviertel beider-

seits der Königstraße
• Sachsenallee - die grüne Insel zwischen Landesge-

richtsgebäude und Sparkassenhaus
• Blasewitzer Villenviertel - reizvoller Mix von Architek-

tur und Landschaftsbau

Aber auch in der Freizeit wissen Kenner die Vorteile
dieser Linie zu schätzen: Von Leuben mal schnell
zum “Blauen Wunder” oder von Löbtau direkt in die
kultige Äußere Neustadt zum Feierabendbier. Natur-
freunde benutzen die Linie 6 gern, um zum Wald-
park, zum Rosengarten oder ins Ostragehege
zu gelangen.

Linienlänge Wölfnitz - Niedersedlitz: 19,3 Kilometer
Gesamtfahrzeit im Tagesverkehr: 60 Minuten

Taktfolge
Hauptverkehrszeit früh und nachmittags alle 10 Minuten
Tagesverkehr Montag - Freitag alle 10 Minuten
Abendverkehr, Tagesverkehr Wochenende/Feiertag alle 15 Minuten
täglich                                         22.45 - 0.45 Uhr alle 30 Minuten
Nachtverkehr Ndsl. - Bf. Neustadt    1.15 - 4.45 Uhr alle 70 Minuten
Sonnabend                                   4.45 - 8.45 Uhr alle 30 Minuten
Sonn- und Feiertag                      4.45 - 9.45 Uhr alle 30 Minuten

Über die neue Löbtauer Straße: 
Vom Westen direkt zum Bahnhof Mitte und in die Neustadt

Die Pracht der Yenidze:
Orientalische Architektur an der Marienbrücke

Blick von der Marienbrücke:
Die Stadt sehen wie einst Canaletto

Alttolkewitz in Laubegast:
Mit der Fähre näher zum Elbhang

“Aufstieg” vom Schillerplatz: 
Nur wenige Meter zum “Blauen Wunder” und SchillerGarten
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Mit einem neuen Servicekonzept wendet sich die Dresdner Verkehrsbetriebe AG jetzt verstärkt auch an Geschäftskunden.
Sechs Teilgebiete werden unter der Dachmarke „dvb.biz“ zusammengefasst und bieten Unternehmen sowie Privatpersonen
ein professionell maßgeschneidertes Mobilitätspaket. Für das neue Projekt entstehen momentan ein gemeinsames Logo und
ein passender Slogan. Im nächsten Jahr ist sogar ein eigener Internetauftritt geplant. Informationen gibt es bei Frau Hoppe,
Tel. 0351 8571328. Interessierte Firmen und Privatpersonen können ihre Anfragen auch per Mail an biz@dvbag.de senden.

Die Gewinner aus dem Einsteiger 2/2007 sind: 
Marcus Pohl, 01189 Dresden, Kerstin Riedel, 01109
Dresden, Roland Beer, 01237 Dresden, Rosemarie
Schäfer, 01109 Dresden und Hellfried Hering, 01237
Dresden

Unter den richtigen Einsendungen verlosen
wir fünf Monatskarten für die Tarifzone
Dresden. Mitmachen lohnt sich also!
Senden Sie die richtige Antwort und Ihre vollständige
Adresse bis zum 22. September 2007 an:

DVB AG, Redaktion „DVB Einsteiger“, 
Trachenberger Straße 40, 01129 Dresden
oder DVBEinsteiger@dvbag.de1 x

3 x

Wie oft überquert die Straßenbahn-
linie 6 auf ihrer Tour von Nieder-
sedlitz nach Wölfnitz die Elbe?

2 x

Von Profis für Profis: 
Der DVB-Business-Kunden-Service

Das Mobilitätspaket für Geschäftskunden und deren Gäste enthält folgende Angebote:

• Job-Ticket
Das ist das Angebot der DVB für Dresdner Unternehmen. Bei diesem Modell gewähren

die Verkehrsbetriebe zehn Prozent Rabatt auf den Preis der Abo-Monatskarte. Darüber hinaus
beteiligt sich das Unternehmen mit einem Zuschuss von ebenfalls mindestens zehn Prozent.
Für die Mitarbeiter wird das JobTicket wenigstens 20 Prozent günstiger als eine normale Abo-
Monatskarte. Schon heute hat sich in Firmenkreisen das JobTicket zum Renner entwickelt. 

• Kongress-Ticket
Dresden wird als Tagungsort immer beliebter. Das neue Kongresszentrum und auch

andere Einrichtungen sind gut besucht. Die DVB bieten Veranstaltern die Möglichkeit,
die Eintritts- oder Teilnehmerkarten gleichzeitig als Fahrschein für den Öffentlichen Nah-
verkehr zu benutzen.

• Stadt-Rundfahrt
Für Besucher von Tagungen und Messen ist es sinnvoll, Dresden mit einem kompe-

tenten Partner zu erkunden. Dafür bieten die DVB Stadtführungen sowie eine Stadt-
rundfahrt zu Lande, zu Wasser und aus der Luft an.

• Tourismus-Service
Es gibt viele Sehenswürdigkeiten in Dresden, einige davon werden sogar von den

DVB selbst betrieben. Mit einem Besuch im Straßenbahnmuseum oder einer Fahrt mit
den Bergbahnen können Unternehmen ihren Gästen unvergessliche Erlebnisse bieten.

• Voll-in-Fahrt-Service
So genannte After-Work-Partys sind sehr beliebt. Vor allem an ausgefallenen Orten.

Mit den DVB kann man in der Straßenbahn, auf der Fähre oder zwischen „Hecht“ und
„Großraumwagen“ im einmaligen Ambiente des Straßenbahnmuseums feiern.

• Business-Chauffeur-Service
Individuell mietbare Shuttle- und Reisebusse sowie feine Limousinen inklusive

Chauffeur stehen für besondere Anlässe wie Firmenreisen oder Kongresse zur
Verfügung.

Jedes Jahr im Spätsommer das gleiche
Bild: Winzige Steppkes und kleine Mädchen
tragen riesige Zuckertüten – es ist Schulein-
führung. Für alle anderen beginnt das neue
Schul- oder Lehrjahr. Häufig verbunden mit
einem Wechsel der Bildungseinrichtung.
Auch die Studenten beenden demnächst
ihre Semesterferien. Deshalb fahren pünkt-
lich zum 3. September alle Straßenbahnen
und die wichtigsten Buslinien wieder im
10-Minuten-Takt.

Für Schüler, Auszubildende und Studen-
ten haben die DVB mit der Kampagne
GELBASS einen Trumpf im Ärmel, der sticht.
Denn hinter dieser Kampagne verbirgt sich
ein preiswertes und klar strukturiertes
Angebot.

Erster Stich: Die Abo-Monatskarte – die
bequemste und günstige Variante mit Bus
und Bahn durch Dresden zu fahren. Sie
kommt per Post nach Hause, wird per
Bankeinzug bezahlt und kostet für Kinder,
Schüler und Azubis nur 28,50 Euro pro Monat. 

Zweiter Stich: Noch günstiger wird es mit
der Jahreskarte für 310 Euro. Wer nicht jeden
Monat mit Bus und Bahn fahren will, kann die

normale Monatskarte für 33 Euro benutzen.
Dritter Stich: Das Spezialangebot für

Dresdner Studenten – das Semesterticket.
An der Technischen Universität und einigen
Hochschulen gibt es automatisch mit der
Anmeldung den Fahrschein für Dresden und
Umgebung.

Vierter Stich: Die Dresdner Schulen,
Berufsschulzentren, Hochschulen und die

Universität sind mit Bahn und Bus bequem
zu erreichen.

Wer für das kommende Schul- oder Aus-
bildungsjahr neue Verbindungen benötigt,
kann sich im Internet unter www.dvbag.de
seine persönliche Strecke zusammenstellen.
Auskünfte gibt es auch unter der Hotline
0351 857 1011 oder in jedem DVB-Service-
punkt. 

DVB-Bildungsoffensive 

Mit Bahn und Bus
Schulen günstig und schnell erreichen

Unter den diesjährigen Jubiläen begeht die
DVB AG am 14. September 2007 ein eher unauf-
fälliges. An jenem Tag vor genau 40 Jahren erhielt
Dresden den ersten Tatrastraßenbahnwagen vom
Typ T4D aus Prag. Zur Erinnerung an diese
Bahnen zeigen die Mitglieder des Straßenbahn-
museums am 16. September 2007 im Straßen-
bahnhof Tolkewitz von 10 – 13 Uhr Tatras ver-
schiedener Epochen. Anschließend brechen alle
Bahnen zu einer Sternfahrt durch die Stadt auf.
Natürlich kann auch mitgefahren werden. 

Unauffälliges Jubiläum:
Tatrawagen werden 40

Wer mitfahren will braucht einen Fahrschein.
Das weiß jeder. Weniger bekannt sind die bar-
geldlosen Varianten, die eine lästige Suche nach
Kleingeld ersparen. Seit April bietet die DVB AG
das so genannte Handy-Ticket an. Einmal im
Internet unter www.dvbag.de angemeldet, kann
per SMS ein Fahrschein gelöst werden. Jederzeit,
an jedem Ort und immer wieder. Einzige Vor-
aussetzung ist ein funktionierendes Handy, egal
in welchem Netz.

Noch einfacher funktioniert die Geldkarte bzw.
EC-Karte mit integriertem Chip. Damit kann an
allen Ticketautomaten in der Bahn und sogar
beim Busfahrer bargeldlos bezahlt werden. Das
ist eine praktische Alternative für Fahrgäste, die
eben noch die Bahn oder den Bus erwischt
haben und noch kein Ticket haben. Natürlich
akzeptieren auch viele stationäre Automaten den
Chip. Er muss nur mit einem entsprechenden
Guthaben aufgeladen sein.

Völlig stressfrei ist, wer eine Monats- oder
Jahreskarte besitzt. Da ist der Fahrschein prak-
tisch immer dabei, am Wochenende sogar für die
Begleitung. (Außer ermäßigte Karten)

Unkompliziert und schnell:
Bargeldloser Fahrscheinkauf


